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Betriebsanleitung

Inhaltsverzeichnis

Lesen und aufbewahren

 Diese Anleitung vor Montage und Betrieb 
sorgfältig durchlesen. Nach der Montage die Anlei-
tung an den Betreiber weitergeben. Dieses Gerät 
muss nach den geltenden Vorschriften und Normen 
installiert und in Betrieb genommen werden. Diese 
Anleitung finden Sie auch unter www.docuthek.com.

Zeichenerklärung
 • ,   ,   ,   ... = Arbeitsschritt
▷ = Hinweis

Haftung
Für Schäden aufgrund Nichtbeachtung der Anlei-
tung und nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 
übernehmen wir keine Haftung.

Sicherheitshinweise
Sicherheitsrelevante Informationen sind in der Anlei-
tung wie folgt gekennzeichnet:

 GEFAHR
Weist auf lebensgefährliche Situationen hin.

 WARNUNG
Weist auf mögliche Lebens- oder Verletzungsge-
fahr hin.

 VORSICHT
Weist auf mögliche Sachschäden hin.

Alle Arbeiten dürfen nur von einer qualifizierten Gas-
Fachkraft ausgeführt werden. Elektroarbeiten nur von 
einer qualifizierten Elektro-Fachkraft.

Umbau, Ersatzteile
Jegliche technische Veränderung ist untersagt. Nur 
Original-Ersatzteile verwenden.

Änderungen zur Edition 06.6
Folgende Kapitel sind geändert:
– Erweiterung um Modbus TCP-Anbindung

Sicherheit
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Verwendung prüfen
Das Busmodul BCM 500 dient als Kommunikations-
schnittstelle für die Ofenschutzsystem-Steuerungen 
FCU 5xx (ab Baustand B) oder Brennersteuerungen 
BCU 5xx zum Anschluss an eine Feldbusanschaltung.
Durch die Vernetzung über Feldbus können FCU 5xx 
sowie BCU 5xx von einem Automatisierungssystem 
(z. B. SPS) gesteuert und überwacht werden.
Die Funktion ist nur innerhalb der angegebenen 
Grenzen gewährleistet, siehe Seite 8 (Technische 
Daten). Jede anderweitige Verwendung gilt als nicht 
bestimmungsgemäß.

Typenschlüssel

Code Beschreibung
BCM Busmodul
500 Baureihe 500
S0 Standard-Kommunikation
B 
B4

Profinet 
Modbus TCP

/ Zwei RJ45-Buchsen
- Drei-Punkt-Schritt-Regelung über Bus

Teilebezeichnungen

3

4

6

2

1

7
8

9

5

5

P1

P2

P1

P2

 RJ45-Buchse (Port P1) zum Anschluss an die 
Buskommunikation

 RJ45-Buchse (Port P2) zum Anschluss an die 
Buskommunikation

 Gelbe LED 
(zur Anzeige der Übertragungs geschwindig-
keit: Ein = 100 Mbit, Aus = 10 Mbit)

4 Grüne LED 
(zur Anzeige einer Verbindung: Aus = keine 
Verbindung, Ein = Verbindung, Blinken = 
Datenübertragung)

5 Rastnasen
6 Kontaktleiste (18 Pins)
7 Kodierschalter
8 Typenschild
9 PE-Kontakt

MAC-Adresse und Umgebungstemperatur – siehe 
Typenschild.

BCM 500

MAC-Adr.:
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Einbauen
 ▷ Einbaulage: aufrecht, liegend oder gekippt nach 

links oder rechts.
 ▷ Die Befestigung des BCM ist für waagerecht aus-

gerichtete Hutschienen 35 × 7,5 mm ausgelegt. 

G1

G2

G3

  XXX  ADR

G1 G2 G3

  X
XX

  A
DR

G1G2G3

  XXX  ADR

 ▷ Bei senkrechter Ausrichtung der Hutschiene 
werden Endhalter benötigt (z. B. Clipfix 35 der 
Firma Phoenix Contact), um ein Verrutschen des 
Steuergerätes zu verhindern.

G1

G2

G3

  XXX  ADR

G1 G2 G3

  X
XX

  A
DR

G1G2G3

  XXX  ADR

 ▷ In saubere Umgebung (z. B. Schaltschrank) mit 
einer Schutzart ≥ IP 54 einbauen. Dabei ist keine 
Betauung zulässig.

   Anlage spannungsfrei schalten.

FCU/BCU

2

 VORSICHT
Die Kontaktleiste des BCM und die Kontaktbuchse 
der FCU/BCU beim Einbau nicht berühren. Durch 
elektrostatische Aufladung (ESD) kann die Elekt-
ronik der Geräte zerstört werden.

3

PE

 ▷ Auf gute Schutzleiterverbindung zwischen Hut-
schiene und PE-Kontakt des BCM achten.

4

 VORSICHT
Das BCM beim Aufschieben auf das Steuergerät 
(FCU oder BCU) nicht verkanten. Die  Kontaktleiste 
(18 Pins) kann sonst beschädigt werden. Zur 
 sicheren Befestigung müssen die beiden Rast-
nasen des BCM am Steuergerät richtig einrasten.

Verdrahten
   Anlage spannungsfrei schalten.

 ▷ Für Leitungen und Stecker ausschließlich Kom-
ponenten verwenden, die die entsprechenden 
Feldbus-Spezifikationen erfüllen.

 ▷ RJ45-Stecker mit Schirmung verwenden.
 ▷ Leitungslänge: max. 100 m zwischen 2 Teilneh-

mern.
 ▷ Profinet-Instal lationsrichtl inien, siehe 

www.profibus.com.
 ▷ M o d b u s - S p e z i f i k a t i o n e n ,  s i e h e 

www.modbus.org.
   BCM 500 an den Feldbus eines Automatisie-

rungssystems anschließen.

http://www.profibus.com/nc/download/installation-guide/downloads/profibus-installation-guideline/display/
http://www.modbus.org/tech.php
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In Betrieb nehmen
Die Konfiguration der Feldbuskommunikation kann 
in Abhängigkeit von der Busmodulvariante (BCM..B2 
oder BCM..B4) über das Engineering-Tool des Auto-
matisierungssystems oder über BCSoft stattfinden.

 ▷ Download der Betriebsanleitung und Software 
für BCSoft über www.docuthek.com.

   Für die Kommunikation zwischen BCSoft und 
Steuergerät über Ethernet die Kodierschalter-
stellung (001 bis FEF) am BCM prüfen.

 ▷ Innerhalb des Feldbussystems darf jede 
Kodierschalter stellungskombination nur 1x 
vorhanden sein.

 ▷ Jeder Gerätename/Netzwerkname und jede IP-
Adresse darf nur 1x innerhalb des Feldbussys-
tems vergeben werden.

 ▷ Mit dem Teilnehmer-Blinktest kann ein Gerät in-
nerhalb des Feldbussystems identifiziert werden 
(Anzeige zeigt laufende 00).

 ▷ Hinweise zur Inbetriebnahme des Steuergerätes, 
siehe Betriebsanleitung BCU 56x, 580, BCU 570 
oder FCU 500.

BCM..B (Profinet)

 WARNUNG
Explosionsgefahr! BCM und Steuergerät (BCU/
FCU) erst für den Betrieb freigeben, wenn die ord-
nungsgemäße Para metereinstellung, Verdrahtung 
und einwandfreie Verarbeitung aller Ein- und Aus-
gangssignale gewährleistet sind.
Bei gestörter oder unterbrochener Buskommu-
nikation, bei ungültigen Kommunikationsdaten 
oder während des Initialisierens werden die vom 
 Profinet-Controller empfangenen Signale als „0“ 
interpretiert. Wird das Steuergerät währenddes-
sen über die Eingänge an den Klemmen 1 bis 4, 
Klemme 44 (menox) oder Klemme 50 (Spülen) 
angesteuert, erfolgt der übliche Programmablauf.

 ▷ Alle gerätespezifischen Parameter für 
das Steuergerät (BCU/FCU) sind in der 
 Gerätestammdaten-Datei (GSD) gespeichert: 
Download der Gerätestammdaten-Datei (GSD) 
über www.docuthek.com.

 ▷  Die GSD in das Engineering-Tool des Auto-
matisierungssystems einlesen und Netzwerk-
konfiguration durchführen.

 ▷ Die nötigen Schritte aus der Anleitung des En-
gineering-Tools entnehmen.

   Spannung am Steuergerät anlegen.
 ▷ Falls am Steuergerät die Anzeige blinkt und     3  

zeigt, ist die Buskommunikation fehlerhaft kon-
figuriert, siehe dazu auch Seite 6 (Hilfe bei 
Störungen).

   Die Buskommunikation konfigurieren.

 ▷ Über Engineering-Tool des Automatisie-
rungssystems: Gerätename für das Steuergerät 
eintragen.

 ▷ Über BCSoft: Netzwerkname, IP-Adresse, 
Subnetz-Maske und Standardgateway für das 
Steuergerät eintragen.

 ▷ Erst durch Eintragen des Gerätenamens/Netz-
werknamens wird das Steuergerät im Profinet-
IO-System eindeutig identifiziert.

 ▷ Am Steuergerät muss Parameter 80 = 1 oder 2 
eingestellt sein, damit für das BCM ein Geräte-
name/Netzwerkname eingetragen werden kann, 
siehe dazu Seite 5 (Parameter 80).

BCM..B4 (Modbus TCP)

 WARNUNG
Explosionsgefahr! BCM und Steuergerät (BCU/
FCU) erst für den Betrieb freigeben, wenn die ord-
nungsgemäße Para metereinstellung, Verdrahtung 
und einwandfreie Verarbeitung aller Ein- und Aus-
gangssignale gewährleistet sind.
Bei gestörter oder unterbrochener Buskommunika-
tion kann das Steuergerät weiter über die Eingänge 
an den Klemmen 1 bis 4, Klemme 44 (menox) oder 
Klemme 50 (Spülen) angesteuert werden. Es erfolgt 
der übliche Programmablauf.

   Spannung am Steuergerät anlegen.
 ▷ Falls am Steuergerät die Anzeige blinkt und      3  

zeigt, ist die Buskommunikation fehlerhaft kon-
figuriert, siehe dazu auch Seite 6 (Hilfe bei 
Störungen).

   Die Buskommunikation mit BCSoft konfigurieren.
 ▷  Netzwerkname, IP-Adresse, Subnetz-Maske und 

Standardgateway für das Steuergerät eintragen.
 ▷ Am Steuergerät muss Parameter 80 = 1 oder 2 

eingestellt sein, damit für das BCM ein Netzwerk-
name eingetragen werden kann, siehe dazu Seite 
5 (Parameter 80).

http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?menuid=1&topmenu=0&lang=de&selclass=0&sellang=&folder=401154
http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?folder=401136&lang=de&menuid=29&selclass=&sellang=&topmenu=0
http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?folder=401119&lang=de&menuid=29&selclass=&sellang=&topmenu=0
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Parameter 80
 ▷ Je nach Einstellung von Parameter 80 findet die 

Buskommunikation mit oder ohne Adressprü-
fung statt.

 ▷ Über BCSoft den Wert für  Parameter 80 prüfen 
und gegebenenfalls anpassen.

Parameter

Nr. Name 
Mögliche Werte für Buskommunikation

80

Feldbuskommunikation 
0 = Aus 
1 = mit Adressprüfung 
2 = ohne Adressprüfung

 ▷ Weitere Hinweise zur Parametereinstellung, siehe 
Betriebsanleitung BCU 56x, 580, BCU 570 oder 
FCU 500, Kapitel „Einstellen“.

Parameter 80 = 0: 
Feldbuskommunikation Aus

 ▷ Die Feldbuskommunikation ist ausgeschaltet. 
Mit BCSoft kann weiterhin über Ethernet auf 
das Gerät zugegriffen werden.

Parameter 80 = : 
Feldbuskommunikation mit Adressprüfung

 ▷ Der Gerätename/Netzwerkname  lautet im 
Auslieferungs zustand:

  z. B. für FCU 500: „fcu-500-xxx“ („not-assigned-
fcu-500-xxx“ bei Konfiguration über Engineering-
Tool),

  z. B. für BCU 570: „bcu-570-xxx“ („not-assigned-
bcu-570-xxx“ bei Konfiguration über Enginee-
ring-Tool).

  Die Zeichenfolge xxx steht für die an den Ko-
dierschaltern des BCM 500 eingestellte Adresse  
(xxx = Adresse im Bereich 001 bis FEF).

0
123456

78
9A

BCDEF
0
123456

78
9A

BCDEF
0
123456

78
9A

BCDEF

FCU: fcu-500-xxx
        => fcu-500-02A

xxx = 02A

BCU: bcu-570-xxx
        => bcu-570-02A

 ▷ Der Ausdruck „not-assigned-“ muss gelöscht 
werden.

 ▷ Dem Gerätenamen/Netzwerknamen (z. B. fcu-
500-xxx) kann ein individueller Namensteil vor-
angestellt werden (z. B. „Zone1-fcu-500-xxx“).

 ▷ Der Gerätename muss mindestens aus dem 
Ausdruck bestehen:

  z. B. für FCU 500: „fcu-500-xxx“,
 z. B. für BCU 570: „bcu-570-xxx“.

 ▷ Die über die Kodierschalter eingestellte Adresse 
am BCM muss mit der in der Netzwerkkonfigu-
ration des Automatisierungssystems eingetra-
genen Adresse (xxx) übereinstimmen.

 ▷ Nach Verändern der Kodierschalter-Stellung 
muss das Steuergerät aus- und wieder einge-
schaltet werden, um die neue Adresseinstellung 
zu übernehmen.

 4  Feldbuskommunikation in Betrieb nehmen.
 ▷ Wenn in der Anzeige des Steuergerätes die Feh-

lermeldung  0  bis  4  blinkt, kann die Feld-
buskommunikation nicht in Betrieb genommen 
werden, siehe  dazu auch Seite 6 (Hilfe bei 
Störungen). Das Steuergerät kann weiterhin über 
seine digitalen Eingänge (Klemmen 1 bis 4, 44 
und 50) betrieben werden.

Parameter 80 = : 
Feldbuskommunikation ohne Adressprüfung

 ▷ Der Gerätename/Netzwerkname kann beliebig 
gewählt werden.

 4  Feldbuskommunikation in Betrieb nehmen.
 ▷ Wenn in der Anzeige des Steuergerätes die Feh-

lermeldung  0  bis  4  blinkt, kann die Feld-
buskommunikation nicht in Betrieb genommen 
werden, siehe  dazu auch Seite 6 (Hilfe bei 
Störungen). Das Steuergerät kann weiterhin über 
die digitalen Eingänge angesteuert werden.

http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?menuid=1&topmenu=0&lang=de&selclass=0&sellang=&folder=401154
http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?folder=401136&lang=de&menuid=29&selclass=&sellang=&topmenu=0
http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?folder=401119&lang=de&menuid=29&selclass=&sellang=&topmenu=0
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Hilfe bei Störungen

 GEFAHR
Lebensgefahr durch Stromschlag! Vor Arbeiten 
an stromführenden Teilen elektrische Leitungen 
spannungsfrei schalten!
Störungsbeseitigung nur durch autorisiertes Fach-
personal.

 ▷ Störungen nur durch die hier beschriebenen 
Maßnahmen beseitigen.

 ▷ Reagiert das Steuergerät (FCU/BCU) nicht, ob-
wohl die Störungen behoben sind: Gerät aus-
bauen und zur Überprüfung an den Hersteller 
schicken.

 ▷ Bei einer anstehenden Fehlermeldung (    0 ,     1 , 
    2 ,     3  oder     4 ) kann das Steuergerät weiterhin 
über seine digitalen Eingänge betrieben werden.

 ?  Störungen
 !  Ursache
 •  Abhilfe

0
 ?   Anzeige am Steuergerät blinkt und zeigt     0 .
 !  FCU/BCU wartet auf Verbindung mit dem 

 Controller des Automatisierungssystems.
 •  Prüfen, ob der Controller eingeschaltet ist.
 •  Netzwerkverdrahtung überprüfen.
 •  Netzwerkkonfiguration des Controllers prüfen.
 •  Prüfen, ob der Gerätename/Netzwerkname in der 

Netzwerkkonfiguration mit der Adresseinstellung 
am BCM übereinstimmt.

 •  Prüfen, ob der Gerätename/Netzwerkname in der 
Netzwerkkonfiguration mit dem im Steuergerät 
hinterlegten Gerätenamen übereinstimmt.

1
 ?   Anzeige am Steuergerät blinkt und zeigt     1 .
 !  Am BCM ist eine ungültige Adresse eingestellt.
 !  Am Steuergerät ist mit Parameter 80 = 1 die 

Adressprüfung aktiviert.
 •  Prüfen, ob sich die Adresse des BCM im zuläs-

sigen Adressbereich (001 bis FEF) befindet.
 •  Wert für Parameter 80 prüfen und gegebenenfalls 

anpassen.

Profinet
 •  Kodierschalter-Einstellung des BCM an den in 

der Netzwerkkonfiguration vergebenen Geräte-
namen anpassen.

Modbus TCP
 •  Kodierschalter-Einstellung des BCM an den 

Netzwerknamen anpassen.

2
 ?   Anzeige am Steuergerät blinkt und zeigt     2 .
 !  BCM hat eine falsche Konfiguration vom Profinet-

Controller erhalten.
 •  Prüfen, ob passende GSD in das Engineering-

Tool des Automatisierungssystems eingelesen 
ist.

 •  Gerätekonfiguration überprüfen.
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3
 ?   Anzeige am Steuergerät blinkt und zeigt     3 .

Profinet
 !  Im Engineering-Tool ist der Gerätename für das 

Steuergerät (FCU/BCU) ungültig oder nicht ein-
getragen.

 !  Am Steuergerät ist mit Parameter 80 = 1 die 
Adressprüfung aktiviert.

 ▷ Gerätename im Auslieferungszustand:
 z. B. für FCU 500 = not-assigned-fcu-500-xxx, 
 z. B. für BCU 570 = not-assigned-bcu-570-xxx
 (xxx = Adresse im Bereich 00 bis FEF).

 ▷ Der Gerätename muss mindestens aus dem 
Ausdruck bestehen:

 z. B. für FCU 500 = fcu-500-xxx,
 z. B. für BCU 570 = bcu-570-xxx.
  In Abhängigkeit des verwendeten Steuergerätes 

(FCU/BCU) ändert sich der Default-Wert der Ad-
resse.

  Siehe dazu Seite 5 (Parameter 80 = 2: 
Feldbuskommunikation ohne Adressprüfung).

 •  Im Engineering-Tool den Ausdruck 
 „not-assigned-“ löschen oder durch einen in-
dividuellen Namensteil (z. B. Ofenbereich-) 
ersetzen.

 •  Prüfen, ob der Gerätename in der Netzwerkkon-
figuration mit dem im Steuergerät hinterlegten 
Gerätenamen übereinstimmt.

 •  Wert für Parameter 80 prüfen und gegebenenfalls 
anpassen.

Modbus TCP
 !  In BCSoft ist der Netzwerkname für das Steuer-

gerät (FCU/BCU) ungültig oder nicht eingetragen.
 !  Am Steuergerät ist mit Parameter 80 = 1 die 

Adressprüfung aktiviert.
 ▷ Der Netzwerkname muss mindestens aus dem 

Ausdruck bestehen:
  z. B. für FCU 500 = fcu-500-xxx,
 z. B. für BCU 570 = bcu-570-xxx
 (xxx = Adresse im Bereich 00 bis FEF).
 •  In BCSoft prüfen, ob der Netzwerkname für das 

Steuergerät (FCU/BCU) gültig oder eingetragen 
ist.

 •  Wert für Parameter 80 prüfen und gegebenenfalls 
anpassen.

4
 ?   Anzeige am Steuergerät blinkt und zeigt     4 .
 !  Der Profinet-Controller befindet sich im Stopp-

Zustand.
 •  Profinet-Controller starten.

Weitere Fehlermeldungen des Steuergerätes, 
siehe Betriebs anleitung BCU 56x, 580, BCU 570 
oder FCU 500, Kapitel „Hilfe bei Störungen“.

http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?menuid=1&topmenu=0&lang=de&selclass=0&sellang=&folder=401154
http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?folder=401136&lang=de&menuid=29&selclass=&sellang=&topmenu=0
http://docuthek.kromschroeder.com/documents/index.php?folder=401119&lang=de&menuid=29&selclass=&sellang=&topmenu=0
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Kontakt

Bei technischen Fragen wenden Sie sich bitte an 
die für Sie zuständige Nieder lassung/Vertretung. 
Die Adresse erfahren Sie im Internet oder bei der 
 Elster GmbH.
Zentrale Service-Einsatz-Leitung weltweit:
Tel. +49 541 1214-365 oder -499
Fax +49 541 1214-547
Technische Änderungen, die dem Fortschritt dienen, 
vorbehalten.

Elster GmbH
Strotheweg 1, D-49504 Lotte (Büren)

Tel. +49 541 1214-0
Fax +49 541 1214-370

hts.lotte@honeywell.com, www.kromschroeder.de

Kontakt

Technische Daten

Elektrisch
Leistungsaufnahme: 1,2 VA.
Verlustleistung: 0,7 W.

Mechanisch
Abmessungen (B × H × T):
32,5 × 115 × 100 mm (1,28 × 4,53 × 3,94 inch).
Gewicht: 0,3 kg.

Umgebung
Umgebungstemperatur:
-20 bis +60 °C (-4 bis +140 °F).
Lagertemperatur:

-20 bis +60 °C (-4 bis +140 °F).
Klima: keine Betauung zulässig.
Schutzart: IP 20 nach IEC 529.
Einbauort: min. IP 54 (für Schaltschrankmontage).

Lebensdauer
Max. Lebensdauer unter Betriebsbedingungen:
20 Jahre ab Produktionsdatum.

Logistik

Transport
Gerät gegen äußere Gewalt (Stoß, Schlag, 
 Vibrationen) schützen. Bei Erhalt des Produktes den 
Lieferumfang prüfen, siehe Seite 2 (Teilebezeich-
nungen). Transportschäden sofort melden.

Lagerung
Das Produkt trocken und schmutzfrei lagern.
Lagertemperatur: siehe Seite 8 (Technische 
Daten).
Lagerdauer: 6 Monate vor dem erstmaligen Einsatz 
in der Originalverpackung. Sollte die Lagerdauer 
länger sein, verkürzt sich die Gesamtlebensdauer 
um diesen Betrag.

Verpackung
Das Verpackungsmaterial ist gemäß örtlichen Vor-
schriften zu entsorgen.

Entsorgung
Die Bauteile sind einer getrennten Entsorgung gemäß 
örtlichen Vorschriften zuzuführen.
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